
PILOTPROJEKT

MAGERWEIDEN LAUSSA/SONNBERG

MONITORING-PROGRAMM 1993-1997

jr.- V*-. . v..- v.v9

7y«-?-,':.

: * ' * - •

Endbericht

November 1998

Im Auftrag der OÖ. Landesregierung



- 0511

AUFTRAGGEBER:

OÖ. Landesregierung Naturschutzabteilung

AUFTRAGNEHMER/PROJEKTLEITUNG:

ARGE Vegetationsökologie und angewandte Naturschutzforschung

BEARBEITER:

GRASS Viktoria

KUTZENBERGER Harald

MAIR Engelbert

WIEN, März 1998



Wegweiser

Der Endbericht besteht aus vier Berichtsabschnitten. (In der Kopfzeile durch Teil I; II, III und
Literatur gekennzeichnet). Zur raschen Orientierung wurde der erste Teil auf buntem Papier
gedruckt. Die weiteren Abschnitte sind durch ein buntes Einlageblatt getrennt.

Abschnitt I:

Magerweiden im Vertragsnaturschutz

Beurteilungskriterien für die Pflegeausgleichsflächen und Folgerungen zur
Bewirtschaftung

Abschnitt II:

Vegetationsökologisches -Monitoringprogramm

Die Monitoringflächen

Datenausweitung und Ergebnisse

Dokumentationsmaterial (Vegetationsaufnahmen)

Abschnitt III:

Zoologisches Untersuchungsprogramm

Abschnitt IV:

Literaturverzeichnis

Jeder Abschnitt beginnt mit einem Inhaltsverzeichnis. Jeder Abschnitt wurde mit (1.) beginnend
punktiert. Auf die Erstellung eines eigenen Dokumentationsteiles wurde zugunsten der leichteren
Handhabbarkeit des Endberichtes verzichtet. Die in den Untersuchungstlächen erstellten
Vegetationsaufnahmen finden sich am Ende des Abschnittes II. Im Anschluß an die
gesammelten Vegetationsaufnahmen finden sich Legenden zu den im Dokumentationsteil
verwendeten Abkürzungen.



Kurzfassung

Im nördlichen Teil der Gemeinde Laussa OÖ., wurde 1993 ein Landschaftspflegeprogramm

zur Abstimmung von Wirtschaftsweise und Sicherung der Naturwerte erarbeitet. Im Zuge

dieser Bearbeitung trat die besondere Bedeutung magerer Weideflächen für den

Naturschutz und ihre akute Bedrohung, v.a. aber Wissensdefizite im Hinblick auf die

Formulierung von Maßnahmen der Landschaftspflege zu Tage. Besonders im Pilotstadium

von Pflegeprogrammen, in denen Eingriffe in das ökologische Funktionsgefüge der

Lebensräume gesetzt und festgeschrieben werden, sind wissenschaftliche

Begleituntersuchungen von großer Bedeutung, um einer möglichen Fehlentwicklung durch

eine Abstimmung der Pflegemaßnahmen rasch gegenzusteuern.

Ziele des Projektes

Für die vertraglich geschützten Weide- bzw. Grünlandlebensräume in der Laussa wird durch

die Dauerbeobachtung die Einhaltung des Schutzzieles gewährleistet. Aus den

Erkenntnissen des Monitorings werden weiterführende Pflege- und Bewertungsrichtlinien für

Magerweiden entwickelt. Pflegemaßnahmen werden so gewählt, daß sie mit einem

vertretbaren landwirtschaftlichen Arbeitseinsatz durchführbar sind.

Für vier Lebensraumtypen wurden vier Untersuchungsflächen ausgesucht, für die ein

Entwicklungsziel und eine daran angepaßte Methodik für die begleitende Untersuchung

gewählt wurde. Auf den ausgewählten Flächen, auf denen entweder die traditionelle

Bewirtschaftung weitergeführt wird, oder spezielle Pflegemaßnahmen getestet werden,

wurden Dauerbeobachtungs- bzw. Monitoringflächen eingerichtet.

Das Hauptziel des Monitoring-Prgramms war für alle vier gewählten Lebensraumtypen der

Nachweis des positiven Einflusses der untersuchten Bewirtschaftungsmaßnahmen auf die

Erhaltung der Arten- und Habitatvielfalt. In den Bürstlingsmagerweiden (v.a. Gymnadenio-

Nardetum) des Sonnbergs stellt die Zunahme des Adlerfarns eine Bedrohung für die

Pflanzen-Artenvielfalt der Weideflächen dar. Durch ausgewählte Gegenmaßnahmen wird

versucht, unter Schonung der bestehenden Weiderasen, dieser "Verunkrautung"

entgegenzuwirken.

In den mageren bis mäßig intensiven Weideflächen (v.a. Festuco - Cynosuretum, Trifolio

medii-Agrimonietum) auf den südexponierten Rutschungshängen des Sonnbergs soll durch

die gezielte Ausgrenzung von Probeflächen, auf denen die herbstliche Nachmahd



unterbleibt, die positive Wirkung dieser Maßnahme auf die Diversität des Lebensraumes

nachgewiesen werden.

Das Ziel des Monitoring-Programmes in den Feuchtlebensräumen (Scirpetum sylvatici,

Amblystegio stellati-Caricetum dioicae, Mentha longifolia-Chaerophyllum hirsutum -

Gesellschaft) ist es, den Einfluß der Beweidung auf die Artenzusammensetzung

festzustellen, wobei im speziellen die Verringerung der Beweidungsintensität bzw. die

Wiederaufnahme der Mahd untersucht wird.

Die Dauerbeobachtungsflächen in den Halbtrockenrasen dienen in erster Linie der

Beweissicherung, daß die herkömmliche Bewirtschaftungsweise einen wichtigen Faktor für

die Erhaltung der Artenvielfalt auf diesen Flächen darstellt.

Ergebnisse

Nach 5 Jahren Laufzeit des Projektes konnten sowohl für die unterschiedlichen

Vegetationstypen wie auch hinsichtlich der Problemtypen sehr unterschiedliche Ergebnisse

erwartet werden. Die Beweidung als prägender Faktor wirkt kleinsträumig oft sehr

gegensätzlich, die Mahd der Halbtrockenrasen hingegen stellt einen sehr konstanten

Wirkungsfaktor dar. Relativ klar abgesicherte Daten konnten in den mageren

Rutschungshangweiden erzielt werden. Das Unterlassen der ansonsten praktizierten

Pflegemaßnahme führte zu einer deutlichen Zunahme der Verbuschungs- und

Versaumungstendenz. Besonders schwierig gestaltet sich die Interpretation der Ergebnisse

in den Bürstlingsmagerweiden, doch scheint eine, durch längerttistige Untersuchungen noch

abzusichernde, zurückdrängende Wirkung durch eine selektive Mahd des Adlerfarns im

"Bischofstabstadium" nachweisbar zu sein.

Da es sich bei den untersuchten Vegetationskomplexen um Systeme handelt, die sich über

eine lange Zeit entwickelt haben und eine relativ hohe Stabilität gegenüber den geprüften

Einflüssen aufweisen, ist für die Klärung der offenen Fragen eine Verlängerung der

Beobachtungszeit auf mindestens weitere fünf Jahre notwendig.
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